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Benützungsreglement für die Turnhalle Bünten 
 
 
I. Allgemeines 
 
Art. 1 – Zweckbestimmung 
 
1. Die Turnanlagen (umfassend die Sporthalle mit allen Nebenräumen und dazugehö-

rige Aussenanlagen) dienen in erster Linie dem stundenplanmässigen Unterricht 
und Anlässen der Schulen. Soweit sie durch den Schulbetrieb nicht belegt werden, 
stehen sie dem freiwilligen Schulsport, dem Lehrersport und dem Vereinssport zur 
Verfügung. 

 
2. Die ausserschulische Verwendung der Turnanlagen darf den Schulunterricht nicht 

beeinträchtigen. 
 
 
Art. 2 – Bewilligungen  
 
1. Gesuche für die regelmässige oder einmalige Benützung der Turnanlagen zu aus-

serschulischen Zwecken sind schriftlich der Schulpflege zu unterbreiten. Diese setzt 
alljährlich die Benützungszeiten der Schule, der einzelnen Vereine und Organisatio-
nen nach Anhören der Vereinsvertreter fest. Es steht der bewilligenden Behörde frei, 
die Turnanlagen oder Teile davon zu derart fest vergebenen Zeiten für einmalige 
Benützungen freizugeben. In einem solchen Fall haben sich die betroffenen Verei-
ne/Organisationen direkt miteinander abzusprechen, um Kollisionen zu vermeiden. 

 
2. Gesuche um Bewilligung einmaliger Benützungen sind der Schulpflege spätestens 

30 Tage vor dem Anlass einzureichen. 
 
3. Die Sperrzeiten (für Reinigung, Unterhalt usw.) für die Turnanlagen werden alljähr-

lich von der Schulpflege festgesetzt, wobei grundsätzlich jegliche Benützung der 
Turnhallen während der Schulferien ausgeschlossen ist. 

 
4. Die Bewilligung zur Benützung der Turnanlagen zu ausserschulischen Zwecken darf 

nur an Vereine und Organisationen erteilt werden, deren Leitung für sorgfältige und 
sachgemässe Bedienung der Einrichtung sowie Schonung der Gebäulichkeiten Ge-
währ bietet. Die Bewilligung kann vom Nachweis genügenden Versicherungsschut-
zes gegen allfällige Haftpflichtansprüche abhängig gemacht werden. 

 
5. Erteilte Bewilligungen können bei zwingenden Gründen widerrufen werden. 
 

 



 
Art. 3 – Aufsicht  
 
1. Die Turnanlagen unterstehen der Aufsicht der Schulpflege. 
 
2. Die Benützer haben sich an die speziellen Weisungen und Anordnungen der Haus-

warte zu halten. 
 
 
 
II. Besondere Benützungsvorschriften 
 
 

Art. 4 – Hallen, Nebenräume und Geräte 
 
1. Das Betreten der Räume ist nur mit sauberen Schuhen gestattet. 

 
2. Das Rauchen ist in sämtlichen Räumen untersagt. 

 
3. Die Turnhallen dürfen nur mit Turnschuhen oder barfuss betreten werden. Die Turn-

schuhe dürfen keine die Hallenböden beschädigende Profile aufweisen. 
 

4. Turn- und Spielmaterial der Schulen darf nur mit Bewilligung der Schulpflege benützt 
werden. 
 

5. Hallengeräte dürfen nicht aus den Hallen entfernt oder im Freien benützt werden. 
 

6. Die Turngeräte sind nach Gebrauch an die ihnen zugewiesenen Standorte zurück-
zubringen (Pferde, Böcke und Barren tiefgestellt). 
 

7. Magnesia ist in besonderen Behältern aufzubewahren. Die Beschmutzung der Bö-
den und Turnmatten ist zu vermeiden. 
 

8. Bei Veranstaltungen, bei denen die Turnhalle durch Zuschauer betreten wird oder 
wenn durch die Art der Benützung eine Verletzungsgefahr der Hallenbeläge besteht, 
sind diese abzudecken. Für das Auslegen und Wegräumen der Schutzbeläge haben 
Vereine oder Veranstalter mindestens vier Helfer zur Verfügung zu stellen. Die Ar-
beiten sind gemäss den Weisungen der Hauswarte auszuführen. Ueber die Ver-
wendung des Schutzbelages entscheidet die Schulpflege bei Erteilung der Bewilli-
gung. 

 
 
Art. 5 – Spielwiesen  
 
1. Die Spielwiesen dürfen nur bei trockenem Zustand betreten werden. 

 
2. Der Hauswart entscheidet über die Benützbarkeit der Spielwiese und ist für entspre-

chende Kennzeichnung besorgt. 
 



 
 
 
Art. 6 – Verbote 
 
Es ist untersagt, 
 
- Hunde auf den Spielwiesen und den Grünanlagen laufen zu lassen und in die Turn-

hallen und Nebenräume mitzunehmen, 
 

- innerhalb der Turn- und Aussenanlagen mit Fahrrädern, Motorfahrrädern und Motor-
fahrzeugen zu fahren, 
 

- Bauteile, Einrichtungen und Geräte abzuändern oder zu einem anderen als dem 
vorgesehenen Zweck zu benützen. 

 
 
Art. 7 – Vereine / Organisationen – Schlüsselabgabe  
 
1. Vereine und Organisationen dürfen die ihnen zugewiesenen Räume und Anlagen 

ausschliesslich während den bewilligten Zeiten benützen. 
 

2. Sie sind verantwortlich für die Einhaltung der Fahrzeug-Parkordnung, für die Freihal-
tung ausreichender Zufahrtsmöglichkeiten für die Rettungsdienste, für das Ausschal-
ten der Beleuchtung sowie das Schliessen der Fenster (und Türen, soweit dem Ver-
ein/Organisation ein Schlüssel abgegeben worden ist). 
 

3. Schlüssel, welche den von den Vereinen/Organisationen bezeichneten Personen 
gegen Unterschrift abgegeben werden, dürfen nicht weitergegeben werden. Wech-
selt der Schlüsselinhaber  innerhalb eines Vereines, so muss der neue Besitzer die 
Aenderung dem Hauswart melden und den Empfang des Schlüssels mit Unterschrift 
bestätigen. 
 

4. Das Anfertigen von Nachschlüsseln ist verboten. 
 
 
III. Wartung/Unterhalt, Anordnungen 
 
Art. 8 – Befugnisse, Meldungen 
 

1. Wartung, Reinigung, Heizung und Aufsicht über die Turnanlagen sind dem Hauswart 
übertragen. Seine Obliegenheiten sind im einzelnen in einem von Gemeinderat und 
Schulpflege erlassenen Pflichtenheft festgehalten. 
 

2. Die Benützer der Turnanlagen haben sich den Anordnungen des Hauswarts zu un-
terziehen. 
 

3. Allfällige festgestellte Mängel an Gebäuden, Anlagen und Einrichtungen sind unver-
züglich dem Hauswart zu melden. Beschädigungen werden als von demjenigen 
Verein/Organisation verursacht betrachtet, der/die als letzte/r vor der Feststellung 
die Turnanlagen benützt hat. 



 
IV. Haftung und Gebühren 
 
Art. 9 – Haftung der Benützer 
 
1. Alle Benützer der Turnanlagen haften persönlich für von ihnen verursachten Schä-

den im Rahmen der gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen. 
 

2. Solidarisch mit den Benützern haften Vereine und Organisationen für alle von ihren 
Mitgliedern, Veranstaltungsteilnehmern oder Zuschauern verursachten Schäden im 
Rahmen der gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen, wobei die benützten Turnanla-
gen und Einrichtungen als Mietsache betrachtet werden. 
 

3. Die Behebung allfälliger Schäden an Turnanlagen und Einrichtungen wird von der 
Gemeinde Unterentfelden in Auftrag gegeben. Allfälligen Haftpflichtigen wird von der 
Gemeinde Rechnung gestellt. 

 
 
Art. 10 – Haftung der Gemeinde 
 
1. Die Benützung der Turnanlagen und der Einrichtungen erfolgt in jedem Fall auf ei-

gene Gefahr. Für Personen-, Sach- und Vermögensschäden, die Benützern oder 
Zuschauern erwachsen könnten, lehnt die Gemeinde jede Haftung ab, soweit diese 
nicht durch ausdrückliche Gesetzesvorschrift gegeben ist. 

 
 
Art. 11 – Gebühren 
 
1. Gemeinderat und Schulpflege beschliessen gemeinsam über die Gebührenordnung. 

 
2. Ueber die Festsetzung und den Bezug der Benützungsgebühren und allfälliger Ne-

benkosten entscheidet die Schulpflege. 
 
 
Art 12 – Schlussbestimmungen 
 
1. Vereine und Organisationen, die in schwerwiegender Weise den Bestimmungen 

dieses Reglementes zuwider handeln oder die Anordnungen des Hauswarts nicht 
befolgen, kann die Bewilligung zur Benützung der Turnanlagen vorübergehend oder 
dauernd entzogen werden. 
 

2. Das vorliegende Reglement kann von Gemeinderat und Schulpflege aufgrund ge-
meinsamen Beschluss jederzeit ganz oder teilweise abgeändert werden. 
 

3. Dieses Reglement ist seit 01. Oktober 1986 in Kraft. 
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